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Im Spital von
Luang Prabang

«Line ihnut gische Equipe von acht teilnehmetn auj det Schleen

ist soeben nach Laos abgeflogen» so lautete ein Piessecommunique
des Sihu euetischen Roten Kleines das anfangs Dezembet

i etgangenen Jahns et schien Die kutze Meldung giundete sich

auf folgendet Vo> spiel Im Juni hatte das Eidgenossische Politische

Depaitement das Sehn eizensehe Rote Kteuz nut einet Etkundungs
mission in Laos bettaut bei det festgestellt wetden sollte in
uiehhet Weise die Schweiz dem ktleggepruften Land Hilfe leisten
könne Die Studien et gaben, dass eine chitut gliche Equipe in das

7ivilspilal i on Lintig Ptabang entsendet weiden sollte Ziel det

Mission die Ausbildung det laotischen Aetzte und Ktanken



m'hwestern zu verbessern und anderseits das Spital neu
einzurichten. das unbedingt medizinische Apparate und 'Einrichtungen
benötigte, aber auch Spitalwäsche und Medikamente. Die laotische

Regierung und das Laotische Rote Kreuz waren mit dem Vorschlag
einverstanden. Der Bund übernahm die Kosten für das Programm
und beauftragte das Schweizerische Rote Kreuz mit der
Durchführung dieser Hilfsaktion. Zusammen mit der laotischen Regierung
unterzeichnete das Schiveizerische Rote Kreuz ein Abkommen, das

die schweizerische Hilfe an das Spital von Luang Prabang auf die
Dauer von zwei fahren befristete.

Die schiveizerische Equipe besteht aus zwei Aerzten, drei
Krankenschwestern, einer Laborantin, einer Röntgenassistentin und einem

Administrator. Neben der Tätigkeit im Spital hat das Team bereits

kurze Zeit nach seiner Ankunft die Arbeit auf die Dörfer der

Umgebung ausgedehnt. Dort werden wöchentlich mehrmals

Sprechstunden durchgeführt. Ausserdem haben die Schweizer
einen kleinen Blutspendedienst ins Leben gerufen, der für die
laotische Bevölkerung eine grosse Neuerung darstellt, kannte man
doch bis anhin die freiwillige, unbezahlte Blutspende nicht.

Aufnahmen: Ghislaine Morel
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